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gut sichtbare Pfeile, die sogar schon die
übernächste Kreuzung zusätzlich anzeigen.
Ansprechend ist auch die Anzeige des Wet-
ters sowie der nächsten Parkplätze am Ziel-
ort vor dem Fahrtantritt. Bei ALK gefallen
die scharfe und farblich attraktive Darstel-
lung der Karten und der Vorschau, leider er-
scheinen die Pfeile auf den Abbiegespuren
etwas klein. Schilder geben alle drei Systeme
im „Reality View“ auf Autobahnen realistisch
wieder. ALK und Navigon zeigen auch Tun-
nel an; Navigon hat danach allerdings Proble-
me, wieder rechtzeitig umzuschalten.

Bei den Anweisungen fällt Navigon dann
wieder durch klare und rechtzeitige Ansagen
sowie die Nennung von Straßennamen auf.
Die Stimme von TomTom meldet sich dage-
gen zu häufig. Bei ALK lässt sich die Fre-
quenz – wie viele andere Optionen – nach
Wunsch des Anwenders einstellen. 

Ganz Europa auf einmal
Bei der Berechnung von Routen erweisen
sich alle Programme als ausreichend schnell,
wobei der CoPilot von ALK die beiden
anderen Systeme noch einmal um rund ein
Drittel unterbietet. Bei TomTom dauern
Neuberechnungen dagegen am längsten,
was vor allem beim Wunsch, Staus zu um-

fahren, nerven kann. Dafür wählte diese
Software gelegentlich andere Routen als die
Konkurrenten, die schneller zum Ziel führ-
ten, und hielt sich dabei weniger strikt an
Autobahnstrecken. In der Stadt scheinen die
Erfahrungen, die Nutzer bei IQ Routes ein-
bringen, zudem dazu zu führen, dass deut-
lich weniger Wartezeiten entstehen. Grund-
sätzlich arbeitet der kostenpflichtige Ver-
kehrsinfodienst HD Traffic sehr zuverlässig
und genau. ALK und Navigon bieten den
Infodienst von Navteq, der ähnlich funktio-
niert, aber auf weniger Daten zurückgreift.

Ganz frei von Bugs scheint vor allem die
TomTom-Software nicht zu sein: Sie emp-
fahl uns, am Kamener Kreuz das Daten-
Roaming einzuschalten, und fand die schon
seit langem existente A46 plötzlich gar nicht
mehr. Die Navteq-Karten der Konkurrenten
scheinen da genauer zu sein. Bei ALK könn-
te allerdings die PoI-Datenbank aktueller
sein, so kannte das System etwa den Flugha-
fen Memmingen nicht. Gut integriert sind
bei allen dreien Funktionen wie das Anrufen
von Sonderzielen aus der Navigation heraus.   

Am Ende hinterlassen alle drei Navigato-
ren einen guten Eindruck und können emp-
fohlen werden. Am besten erscheint der Mo-
bileNavigator von Navigon, der nicht nur

optisch ansprechend ist, sondern auch im
Detail pfiffige Lösungen bereithält. Den bes-
ten Dienst bietet dagegen TomTom, denn in
Kombination mit HD Traffic umfährt diese
Software viele Staus und kennt auch
Schleichwege. In Detail hat das Programm
aber noch Macken. Nicht unterschätzen
sollte man den CoPilot von ALK, der zum
günstigsten Preis eine schnelle Berechnung
und zuverlässige Navigation ermöglicht und
nur unter kleinen Schwächen leidet. ■ 
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Produkte & HerstellerNavigation

DIE DREI PROGRAMME IM ÜBERBLICK

Gestestete Software

Umfang Karten

Preis

Darstellung 2D/3D

3D-Landschaften/-Gebäude

Kartenlieferant

Verkehrsinformationen

Radarwarner

Tempowarner

Reiseführer

Fußgängermodus

Realistische Darstellung
von Schildern

Verschiedene Routen

Tag-/Nachtmodus

Location Sharing

Text-to-Speech

Zugriff auf Adressbuch

Weitere Versionen

ALK

CoPilot Live Europe

42 Länder (Europa)

49,99 Euro
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Navteq

optional 24,99 Euro

●

●

●●
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●

max. 6

automatisch

●

optional 3,99 Euro

●

DACH 19,99 Euro

Navigon

MobileNavigator Europe 1.6.0

42 Länder (Europa)

89,99 Euro
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Optional 9,99 Euro/●●

Navteq

optional 19,99 Euro
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max. 9

automatisch
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EU10 für 74,99 Euro,
Nordamerika

TomTom

Westeuropa 1.4

23 Länder (Europa)

69,99 Euro
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TeleAtlas

optional 1,59 bis 29,99 Euro 
(1 Tag bis 1 Jahr)

●

●

●●

●

●

max. 7

manuell

●●

●

●

DACH für 49,99 Euro,
Europa für 89,99 Euro

● ja; ●● nein Quelle: Herstellerangaben

TOMTOM WESTEUROPA

Praktisch: Bei der Zieleingabe er-
scheint nach dem ersten Buchsta-
ben das entsprechende Ziel, das
zuletzt angesteuert wurde.

ALK COPILOT LIVE EUROPE

Europäer: Die Software lässt bei der Zieleinga-
be keine Vorauswahl des Landes zu, ist aber
trotzdem schnell.

Schöne Grafik: Den „Reality View“ von Ab-
biegespuren und Kreuzungen bieten alle drei
getesteten Programme in ähnlicher Optik.

Auf einen Blick: Die Darstellung von PoI ist
übersichtlich und ermöglicht unter anderem
Anrufe und ein Bild der Umgebung.

Viele Pfeile: Bei der Navigation gefällt die 
große Darstellung mit einer Kombination aus
Abbiegepfeilen (links) und Fahrspuren (oben).

Sparsam: Die PoI-Darstellung zeigt
nur die nötigsten Informationen
sowie eine Karte in 2D.

Hilfreich: Mit der HD-Traffic-Op-
tion erhält der Anwender detaillier-
te Daten zu Verkehrsstörungen und
möglichen Umfahrungen.

Ziemlich klein: Die Icons im Navi-
gationsbildschirm sind eher klein
geraten. Rechts oben erscheint der
Hinweis auf Verkehrsstörungen.
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